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Fig. 497. 
Von einem Thor der Südseite des in eine Moschee umgewandelten Tempels zu Kootub bei Delhi, 

erbaut Mitte des XIII. Jahrhunderts. 

Aehnlichen Charakter besonders durch seine Metallornamentik zeigt das Stück von 

einem Thore des Tempels zu Kootub Fig. 497. 
Die peinlichste Wiedergabe einzelner hölzerner Konstruktionsteile sehen wir auf 

Fig. 498 (erbaut 1620— 1633).


